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des § 26 Abs. 1 Satz 1 des Strafgesetzbuches zur 
Bewährung ausgesetzt werden. § 23 Abs. 1 Satz 2, 
Abs. 4, §§ 24 bis 24 b, 24 d bis 25 а und 26 Abs. 1 
Satz 2, Abs. 4 des Strafgesetzbuches gelten entspre­
chend.

(2) Bewährungsauflagen und Weisungen (§§ 24 a 
bis 24 c des Strafgesetzbuches) sollen die Besonderheiten 
des Wehrdienstes berücksichtigen.

(3) Für die Dauer des Wehrdienstverhältnisses kann 
ein Soldat als ehrenamtlicher Bewährungshelfer 
(§ 24 c des Strafgesetzbuches) bestellt werden. Er 
untersteht bei der Überwachung des Verurteilten nicht 
den Anweisungen des Gerichts.

(4) Von der Überwachung durch einen Bewäh­
rungshelfer, der nicht Soldat ist, sind für die Dauer 
des Wehrdienstverhältnisses Angelegenheiten ausge­
schlossen, für welche die militärischen Vorgesetzten 
des Verurteilten zu sorgen haben. Maßnahmen des 
Disziplinarvorgesetzten haben den Vorrang.

Zweiter Teil 
MILITÄRISCHE STRAFTATEN 

Erster Abschnitt 
Straftaten gegen die Pflicht 

zur militärischen Dienstleistung

§15

Eigenmächtige Abwesenheit
(1) Wer eigenmächtig seine Truppe oder Dienst­

stelle verläßt oder ihr fernbleibt und vorsätzlich oder 
fahrlässig länger als drei volle Kalendertage abwesend 
ist, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder 
mit Strafarrest bestraft.

§253

(1) Die Kommandeure haben die sich aus Artikel 
3 dieses Gesetzes ergebenden Aufgaben in ihrem Zu­
ständigkeitsbereich zu erfüllen. Sie stützen sich dabei 
auf die militärischen Kollektive und anderen gesell­
schaftlichen Kräfte.

(2) ... (bei § 4 WStG)
(3) Über Vergehen nach den Kapiteln 2 bis 8 dieses 

Gesetzes entscheiden die Kommandeure nach Über­
gabe durch die Militärjustizorgane auf der Grundlage 
der Disziplinarvorschrift, wenn die Voraussetzungen 
des § 28 Absatz 1 vorliegen.

(4) Die Kommandeure entscheiden über die diszi­
plinarische Verantwortlichkeit von Militärpersonen, 
die Verfehlungen begangen haben.

§255
Unerlaubte Entfernung

(1) Wer sich unerlaubt länger als vierundzwanzig 
Stunden von seiner Truppe, seiner Dienststelle oder 
einem anderen für ihn bestimmten Aufenthaltsort 
entfernt oder ihnen unerlaubt fernbleibt, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Verurtei­
lung auf Bewährung oder mit Strafarrest bestraft.


